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WATTENBACH-LEVISON: Deutschlands Geschichtsquellen 1m Miıttelalter. Oorzeıt und Karolinger.VI Hett Dıie Karolinger VO:! Vertrag VO  — Verdun bıs ZU Herrschaftsantritt der Herrschaft aus dem
sächsischen Hause. Das ostfränkische Reich Bearbeitet VO  } HEInz LÖWE Weıimar: Hermann Böhlaus
Nachfolger 1990 291 (S5. 651—-941). Kart 68,—

Mıt dem eft ftand die Neubearbeitung des WATTENBACH-LEVISON ihren Abschlußß, die Heınz Löwe
(T) Von des Heftes (seıt betreut hatte. In einer Selbstanzeige seines Werks hat Löwe darauf
hingewiesen, dafß die VO  —_ ıhm bearbeiteten Heftte »sıch zunehmend VO  - ıhrem Ausgangspunkt, der
Wattenbach-Auflage Von 1904, entternt« haben (Deutsches Archiv für Erforschung des Mıiıttelalters 4/,
1991, 281) Dıie angesprochene Entfernung von der Konzeption Wattenbachs betrifft iınsbesondere eın
modiıtiziertes Verständnis VO:  3 dem, Was »Geschichtsquellen« sınd Den ursprünglich bevorzugtenGattungen, nämlıch historiographischen und mıiıt Einschränkungen lıterarıschen Quellen, wurden von
LOöwe zunehmen! andere Quellengattungen, VOoO  e} Urkunden und Urbaren bıs hın theologischenHandschriften, N die Seıite gestellt. Dıies rachte nıcht zuletzt auch aufgrund der Zunahme der einzuarbeı-
tenden Forschungsergebnisse einen beträchtlichen quantıtatıven Zuwachs mıiıt sıch.

Das Heft 1st ın acht Paragraphen gegliedert. Auf wel allgemeine Paragraphen, die das Reich bzw.
die osttränkischen Reichsannalen, die S0 Annales Fuldenses, betreffen, folgen Fulda und Hersfeld $ 3Danach werden die weıteren ÖOrte behandelt, die als geistige Zentren Bedeutung erlangten, und ‚.War In
tolgender regionalen Ordnung: Miıttelrhein und östliches Franken $ + Schwaben ($ 5), Bayern ($ 6),Sachsen ($ 7), Lotharingien $ 8 Fur die südwestdeutsche Landes- und Kirchengeschichte sınd naturge-mäfßß iınsbesondere die Paragraphen und Von Interesse. Der Ordnungsansatz Löwes »nach den OUrten,dıe als Zentren geistigen Lebens hervorgetreten sınd«, tführte 1er ELW: dazu, das fränkische, 1m
Bıstum Speyer gelegene Kloster Hırsau in Abs %. der Überschrift »Das Kloster Reichenau und
seiıne Umwelt«, behandelt wırd (D rund für diese Zuordnung 1st die altere 1ıta des Hırsauer
Klosterpatrons Aurelius, deren Entstehung infolge Von Beziehungen der Gründerfamilie auf der Reı-
chenau lokalisiert wırd Das Beispiel Hırsau zeıgt zudem, dafß uch die vorzüglichsten Bıbliographien 1mM
Einzelfall rasch überholt seın können. Bereıts eın Jahr ach der Veröffentlichung von Heft des
»Wattenbach-Levison« erschien: Hırsau. St. Peter und Paul 11 Teil I1 (Forschungen und
Berichte der Archäologie des Miıttelalters in Baden-Württemberg, Bd 10/1,2). Stuttgart 1991, mıiıt zahl-
reichen archäologischen und hıstorischen Untersuchungen.Unabhängig Von der ANSCINCSSCNCN Würdigung der Quellen und den opulenten bıibliographischenAngaben, die dem Heft gleichwohl dauerhaften Wert verleihen, gilt, W as Heınz Löwe in seiner ben
zıtlierten Selbstanzeige mıiıt kühlem understatement tomuliert hat die Darstellung der Quellen 1mM
Rahmen der Zeıtgeschichte und des geistliıchen Lebens das Heft selbst einem Beıtrag Zur Geschichte
des ostfränkischen Reiches macht, iıch nıcht als Nachteil empfinden«. Stephan Molitor

Übersicht ber die Bestände des Hauptstaatsarchivs Stuttgart. Neuwürttembergische Herrschatten Vor
1803 bzw. 1806 1810 (B-Bestände Reichs- und Kreisinstitutionen VOr 1806 (C-Bestände), earbei-
tet V, MARGARETA BULL-REICHENMILLER und KONRAD KRIMM (Veröffentlichungen der Staatlıchen
Archivverwaltung Baden-Württemberg, Bd 34) Stuttgart: Kohlhammer erweıterte Aufl 1994
180 Geb 28,—

Das wichtige Hiılfsmittel für eiıne Benutzung der Bestände des Hauptstaatsarchivs liegt Nun in überarbeite-
ter und erganzter Fassung VO:  z Überarbeitet und erganzt, weıl sıch seit der ersten Auflage (1976) vieles
geändert hat. So wur: den Bestände oder Teıle davon zwischen den baden-württembergischen Staatsar-
chiven ausgetauscht (vor allem zwischen Stuttgart, Ludwigsburg und Sıgmarıngen); andere Bestände
wurden inzwischen erschlossen: cht wenıge erweılse ber den Verbleib fehlender Archivteile konnten
nachgetragen werden.

Die B-Bestände der beiden württembergischen Staatsarchiıve betreffen Neuwürttemberg: Vorderöster-
reich, andere weltliche Herrschaften und Reichsstädte, die beiden Rıtterorden, Bıstümer, Klöster und
Stifte, das Schwäbische Reichsprälatenkollegium (es gab NUur eines, dagegen und die Rıtterkantone.
Dıie C-Bestände sind diıe Akten des Schwäbischen Reichskreises, des Kaiserlichen Hofgerichts ın Rottweıl
und die Württemberg betreffenden Prozeßakten des Reichskammergerichtes.


